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Deutſchland. 

14. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Großtren ſpaniſchen Minister Präſidenten Canovas dell Castillo das 
im Kö uz des Rothen Adler⸗Ordens; dem Sectionschef und erſten Offizier 
Ali ſpaniſchen Marine⸗Miniſterium de Negrin y Nunnez und 
Körobherzoglich badiſchen Geheimen Rath a. D. Scheyrer zu Darmſtadt 
Öniglichen Kronen Orden zweiter Klaſſe; dem Königlich würtembergi⸗ 
en g berſten von Löffler, Commandeur des Pionnier⸗ Bataillons Nr. 13, 
reicht öniglichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; dem Kaiſerlich Königlich öſter⸗ 
ſtal iſchen Ober⸗Arzt der Reſerve, Dr. Löw, Inhaber einer Brivat-Heilan: 
K5 zu Wien, und dem Schiffscapitän Claus Thorſen zu Chriſtiana den 
3 niglichen Kronen⸗Orden vierter Claſſe; ſowie dem Steuermannsmaaten 
ia annes Gröneveld und dem Matroſen Jacob Struijs auf dem nieder: 
udiſchen Fiſcherfahrzeuge „Adriana Cornelia“ die Rettungs⸗Medaille am 


ande verliehen. 367717 
em Kaiſerlichen Conſul Gillet in Konſtantinopel und dem Kaiſerlichen 


Conſulatsverweſer Freiherrn von Münchbauſen in Jeruſalem iſt auf 
rund des 70 6. Februar 1875 8 85 je für ihren Amtsbezirk die 
gemeine Ermächtigung zur Vornahme von Eheſchließungen und zur Beur⸗ 
undung der Geburten, Heirathen und Sterbefälle, wie bisher ſchon für 
eichsangebörige, ſo nunmehr auch für Schutzgenoſſen ertbeilt worden. 
ver ajeftät der König dat dem Appellationsgerichts⸗Referendarius Curd 
on Lieres und Wilkau die Kammerjunker⸗Würde verliehen; und den 
Landrath Freiherrn Chriſtian von Maſſenbach zu Poſen zum Ober · 
egierungs⸗Rath und Regierungs⸗Abtheilungs⸗Dirigenten ernannt; den 
taatsanwalts⸗Gehilfen Lademann in Berlin, Warmbrunn in Koſten 
nd Dr. Schmidt in Lömenberg den Charakter als Staatsanwalt; ſowie 
dem praltſſchen Arzt ac. Dr. C. Louis Höpner zu Berlin den Charakter 
als Sanitätsrath verliehen. 5 ; 
Der bisherige Königliche Waſſerbau⸗Conducteur Rodde in Hannover ift 
um Königlichen Landbaumeiſter ernannt und ihm die pacante techniſche 
wen iterftelle bei der dortigen Königlichen Finanz⸗Direction verliehen 
Dem Ingeni in Wien iſt unter dem 11 
genier P. Hluhek in Wien iſt unter dem 11. Auguſt d. J. 
‚Natent auf eine zweikolbige Cylinder⸗Maſchine auf drei Jahre ertheilt 


ein 
worden 

Berlin, 14. Auguſt. [Se. Mafeſtät der Kaiſer und 
König] haben am heutigen Tage Se. Königliche Hoheit den Prinzen 
Auguſt von Würtemberg, den General-Intendanten v. Hülſen, den 
deutſchen Geſandten in Rom, Geheimen Legationsrath v. Keudell und 
den deutſchen General⸗Conſul in Warſchau, Legatlonsrath Freiherrn 
v. Rechenberg zur Tafel gezogen. 

„Morgen früh um 8 Uhr treten Se. Majeſtät von Potsdam aus 
mittelſt Extrazuges die Reife nach Detmold an und kehren nach der 
Enthüllung des Hermannsdenkmals am Montag nach Schloß Babels⸗ 
berg zurück. (Reichsanz.) 

c Berlin, 15. Auguſt. [Die Reife des Kaiſers nach 
Italien. — Regelung der Apothekerfrage. — Zu den ba⸗ 
diſchen Wahlen.] Die „Deutſche Reichs⸗Corr.“ meldet bezüglich 
der vielbeſprochenen italieniſchen Reiſe des Kalſers, die zu Rathe ger 
zogenen Aerzte hätten ſich diesmal nicht ſo unzünſtig gegen dieſes 
Project erklärt, als fie dies im vorigen Frühjahr gethan, ja man be: 
trachte dieſe Reiſe ſogar gewiſſermaßen als eine Nachkur zu den ſchon 
ſtattgehabten Badekuren, fo daß es mehr als wahrſchelnlich ſei, daß 
5 Reife, und zwar zu Anfang October, ſtattfinden werde. Die hier 
Na kaiſerlichen Aerzten unterſchobene eigenthümliche Anſchauung von 
2 die bei dieſen ſelber, wie überhaupt in fachmänniſchen 

eiſen nicht geringe Verwunderung erregen wird, mag dahin 
geſtellt bleiben; nur das ſei auf Grund zuverläſſiger Mittheilungen 
ee daß eine Erklärung darüber, ob der übrigens augen⸗ 

licklich vorzügliche Geſundheitszuſſand des Kalſerz jene immerhin 
ſtrapaziöſe Fahrt zulaſſen werde, bis jetzt von competenter Seite weder 
Een noch erfolgt it und daß dies überhaupt vor dem nächſten 

onat nicht der Fall ſein wird. Sollte übrigens die Entſcheldung 
de, das Project ausfallen, fo wird man ſich ſchon jetzt darauf gefaßt 
en können, daß die ultramontanen Blätter des längeren von einer 
* rung des Verhältniſſes zwiſchen Deutſchland und Itallen und einem 
Mann Anſchluß des letzteren an Frankreich zu berichten wiſſen werden. 
fo 0 wird derartige Phantaſieen, von allem Anderen abgeſehen. um 
allen ger hinnehmen können, als der Thatſache, daß es in Italien 
tn ings eine Schule von Staatsmännern giebt, die einen ſolchen An⸗ 
d B gern herbelführen möchten, die andere weit gewichtigere gegenöberſteht, 
11 le Mehrheit der transalpiniſchen Staatsmänner doch einſichtig genug 

A in zu begreifen, daß die Intereſſen Deutſchlands und Italiens für lange 
5 ſecdertrennbar mit einander verbunden ſind und daß es darum nur 
öffentlicn darer Bedeutung iſt, ob die kalſerliche Reiſe dies von neuem 
905 ch documentirt, oder ob ſie unterbleibt. — Die ſchon ſeit mehr 
u Dem Jahrzehnt ſchwebende Apothekerfrage wird den Reichstag 
denſelbe der nächſten Seſſion beichäftigen, wenigſtens inſofern, als an 
endliche aus den betreffenden Kreiſen eine wiederholte Petition um 
Belau geſetzliche Regelung der Angelegenheit gerichtet werden ſoll. 
Gewerd ach find die Anſchten darüber, ob auch für das Apothekerweſen 
preußiſ efreiheit eingeführt werden ſoll oder nicht, ſehr getheilt. Im 
faſſun chen Cultusminiſterium hält man bekanntlich an letzterer Auf⸗ 
tages 1 feft, wenngleich man gegen ein abweichendes Votum des Reichs⸗ 
feiteng . dieſer Seite aus kaum entſchiedenen Widerſpruch erheben würde; 
infärt es Bundensraths freilich würde letzteres aller Wahrſcheinlichkeit nach 

erem Maaße geſchehen. Im Reichstage ſelber gehen auch, wie bekannt, 
in dieſer Beziehung auseinander, jo daß es ſchwer zu 


Berlin, 
Königlich ſp 


alle Parteien 


Nathan welches Schiaſal j 
jene Petition haben wird. Indeß iſt der 
ee der durch die auf dieſem Gebiet herrſchende Unſicherbeit mit 
legenheit e bevorgerufen wurde, doch groß genug, um endlich die Ange⸗ 
| thum Bade einem oder dem andern Sinne zu ordnen. — Im Großherzog⸗ 
naswahl n ſteht in kurzer Zeit eine ziemlich erhebliche Anzahl von Ergän⸗ 
zu 1 f en für die zweite Kammer bevor. Die ultramontane Partei 
en 51 jetzt große Anſtrengungen, um einige Sipe zu etobern 
n ihre Organe erklären, hofft fie, daß dies in 4 oder 5 Wahl 
| 2 ar an- Die Hauptparole bei der Agitation iſt das beliebte 
aa von der angeblich durch die Liberalen erſtrebten 
er chung der Schule. In liberalen Kreiſen hofft man 
indeſen nie uns von guter Seile geſhrieben wird, umſomehr, daß 
ke 2 ſchen Bemühungen erfolglos bleiben werden, als der ba⸗ 
diſche Bauer überhaupt nicht ſo leicht auf die plumpen Künſte der 
Rultramontanen Agitatoren eingeht, zudem aber auch der badiſche 
Clerus zahlreiche freifinnige Elemente zählt, die nicht geneigt find, 
dich als politiſche Handlanger von jenen Herren mißbrauchen zu laſſen. 
Mebrigens ſoll die Gährung namentlich unter einem großen Theil der 
engeren Gelſtlichkeit noch welt bedeutender ſein, als es die in der 
Karlsr. Ztg.“ erſchienenen Kundgebungen vermuthen laſſen, derart, 
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Sechsundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


daß ſie der Freiburger Curie und Herrn v. Kübel vielleicht bald über 
den Kopf wachſen könnte. Ohnehin macht ihnen der unleugbare 
Fortſchritt des Altkatholicismus ſchon Sorge genug; nun aber auch 
noch den Feind im eigenen Lager zu ſehen, ſchafft die Lage doch all: 
mälig zu einer ſehr unbequemen. 

[Lasker.] Wie man der „Nat. ⸗Ztg.“ aus Freiburg i. Br. be 
richtet, fand am vergangenen Sonntag, den 8. Auguſt, auf dem reizend 
gelegenen Landhaus des Bruders des Abg. Lasker, dem ſogen. Reb⸗ 
häusle, ein Feſtdiner zur Feier der an Lasker von Seiten der pbilo- 
ſophiſchen Facultät der Univerfität ertheilten Doctorwürde ſtatt. Die 
Mitglieder dieſer Facultät, wie der zeitige Prorector der Hochſchule, 
Dr. Fiſcher, waren anweſend, ſowie außer dem Präſidenten des Reichs⸗ 
tages, von Forckenbeck, eine Anzahl gegenwärtiger und früherer Mit⸗ 
glieder des Reichstages und Abgeordnetenhauſes, namentlich die Herren 
Elben, Schleiden, Oberbürgermeiſter a. D. Fauler, Dernburg, Lipke, 
Dr. Oppenheim, Dr. Beiſelen. Abg. Lasker ſprach der Facultät für 
die erwieſene Ehre ſeinen Dank aus und gab die Anſprache, die er 
hielt, wie man uns berichtet, erfreuliches Zeugniß von feiner zurück⸗ 
kehrenden Vollkraft. Nichtsdeſtoweniger wird Abg. Lasker ſich noch 
zunächſt jeder politiſchen Thätigkeit enthalten müſſen; derſelbe gedenkt 
jedoch der zweiten Leſung der Relchsjuſtiz⸗Geſetze in der Juſtiz⸗Com⸗ 
miffion, wie den Sitzungen der demnächſligen Reichstagsſeſſion beizu⸗ 
wohnen. 

— R.-C. [Die Conferenz von Militär⸗ und Verwaltungs⸗ 
beamten, ] welche gegenwärtig im Ktiegsminiſterium behufs Feſtſtellung 
der Grundzüge für eine neue Recrutirungsordnung ſtattfindet, hat auch heute 
ihre Berathungen fortgeſetzt und wird am Montag noch eine Schlußſitzung 
halten, in welcher gewiſſermaßen der Bericht über die Verhandlungen feſt⸗ 
geſtellt werden ſoll. Die Reſultate dieſer Berathungen ſind für alle Theil⸗ 
nehmer an derſelben befriedigend ausgefallen. Die neue Recrutirungsord⸗ 
nung, welche nach den bei der Berathung zu Tage getretenen Anſichten 
demnächſt ausgearbeitet werden wird, wird das Verfahren beim Erſatzaus⸗ 
bebungsgeſchäft weſentlich abkürzen und ein größeres Zuſammenwirken der 
Militär⸗ und Civilbehörden bei demſelben herbeiführen. Insbeſondere wird 
die communale Verwaltungsorganiſation bei dem Aushebungsmodus in er⸗ 
bebliherem Maße herangezogen werden, fo daß die Mitwirkung der Mili⸗ 
tärbebörden nur fo weit in Zukunft noch herangezogen wird, als fie eben 
auf unbedingt militärtechniſche Dinge ſich bezieht. 

D. R. C. [Der Landtags⸗ und Reichstagsabgeordnete 
Johann Knapp! iſt geſtern früh in feinem Heimathsorte Dauborn, 
woſelbſt er ein Landgut beſaß, geſtorben. Knapp iſt am 13. März 
1807 geboren und war ein einfach ſchlichter Mann. Seiner politi⸗ 
ſchen Parteiſtellung nach gehörte er zur Fortſchrittspartei, auf deren 
rechtem Flügel er ſtand. Schon ſeit 1852 gehörte er der Naſſauiſchen 
zweiten Kammer an. Nach der Annectlrung Naſſaus wurde er in 


den conſtituirenden und ſpäter in den ordentlichen Reichstag als Ver⸗ 


treter des Oberlabnkreiſes, dem 8. Wahlbezirk der Provinz Heſſen⸗Naſſau, 
gewählt. In dem conftituirenden Reichstag gehörte er noch der natio⸗ 
nal⸗liberalen Partei an und trat ſpäter erſt zur Fortſchrittspartei über. 
Seit 1867 wurde er von demſelben Wahlkreiſe auch in das preußiſch 
Abgeordnetenhaus gewählt. 

Theodor Schwalbe,] langjähriger Redaeteur der „Staats⸗ 


bürger⸗Zeitung“, iſt in der Nacht vom 11. d. Mts. im Alter von 
Nach kurzem Krankenlager machte ein Schlag⸗ 


51 Jahren geſtorben. 
fluß ſeinem Leben ein ſchnelles und ſchmerzloſes Ende. 


[Die Heuſchreckenplage.] Der „Staatsanz.“ ſchreibt: 

Die von der Tagespreſſe gebrachten, zum Theil ganz unzutreffenden Nach⸗ 
richten über die Heuſchreckenlage und das zur Beſeitigung derſelben von den 
Behörden beobachtete Verfahren, geben uns zu nachfolgender Darſtellung der 
thatſächlichen Verhältniſſe Anlaß. 
Die Anzeige von einem maſſenhaften Auftreten der Heuſchrecken in Gens: 
hagen und Löͤwenbruch iſt zuerſt am 28. Juni an die Behörden gelangt. 
Die auf dieſe Anzeige ſofort eingeleitete Unterfuhung ergab, daß der Heu: 
ſchreckenfraß in Löwenbruch ſowohl, als auch Gensbagen auf einzelne Felder 
lokaliſirt war, fo in Löwenbruch auf einem mit Winterroggen und Hafer be⸗ 
ſtandenen Schlage von ca. 180 Morgen. 8 ’ . 

Das betreffende Feld war von dem Beſitzer rings mit Gräben einge: 
ſchloſſen, auch mehrfach von ſolchen durchzogen worden. In dieſe wurden die 
Thiere um die Mittagszeit vorſichtig eingetrieben, möglichſt zerſtört, und 
reichten für dieſes Verfahren die den betroffenen Beſitzern zur Verfügung 
ſtehenden Arbeitskräfte aus. 4 

Es wurde deshalb ſeinerſeits von der Ermächtigung, auf Staatskoſten 
Mannſchaften zur Verſtärkung der Gemeindekräſte anzunehmen, kein Ges 
brauch gemacht. f 

Nach dem Urtheil der darüber gehörten Sachverſtändigen und nach früherer 
Erfahrung war dieſe Maßregel unter den gegebenen Verbältnifien die zweck⸗ 
dienlichſte, und auch die betroffenen Grundbeſitzer glaubten, dem Ungeziefer 
durch ſie wirkſam Einhalt thun zu können. . 0 

Wenn ſich nun dieſelbe trotz der Erwartungen nicht als ausreichend er⸗ 
wieſen hat, obwohl Hunderttauſende vertilgt worden ſind, ſo liegt der Grund 
darin, daß gewöhnliche Menſchenkräfte in dieſer Entwickelungsperiode des 
Thieres überhaupt nur unvollkommen zu wirken im Stande ſind. g 

Es find nun zwar von verſchiedenen Seiten Vorſchläge zur energiſchen 
Vertilgung des Ungeziefers gemacht, allein dieſe Vorſchläge haben ſich, wenn 
ſie auch an ſich zweckmäßig ſein mögen, doch nach Lage unſerer Geſetzgebung 
als unausfübrbar berausgeſtellt. } x B 

Was beiſpielsweiſe den Vorſchlag betrifft, die Behörden möchten veran⸗ 


laſſen, daß gegen eine Entſchädigung der Beſitzer das Getreide oder die 


Stoppel der befallenen Schläge abgebrannt würde, ſo iſt dagegen zu be⸗ 
merken, daß nach dem heutigen Stande unſerer Geſetzgebung die Behörden 


zu einem ſolchen Vorgehen wider den Willen des Beſitzers nicht er⸗ 


mächtigt ſind. 


Ein Gleiches gilt von der andererſeits empfohlenen, jedoch unter den 


landwirtbſchaftlichen Verhältuifien mancher Gegenden die ganze Ernte de 
nächſten Jahres in Frage ſtellenden Maßregel, die Winterſaaten erſt na 
Michaelis zu beſtellen. / 

Man will die Beobachtung gemacht haben, daß in ſolchen Feldern kein 
Heuſchrecken auskommen, weil die vorher in den lockeren Boden abgelegte 
Gier durch die Saatfurche zu tief in den Boden gelangen und dann i 
Winter zu Grunde gehen. 


Unter denſelben Geſichtspunkt fällt endlich auch der Vorſchlag, man ſolle 
alle diejenigen Aderftüde, auf, welchen vermuthlich ein Ablegen der Eier 
ſtaltgefunden hat, nach beendigter Eierablage, gegen Ende September tief 


umpflügen. 


Alle anderen, den Behörden anheimgegebenen Maßregeln konnten ſchon 
deshalb nicht mehr berückſichligt werden, weil das Inſekt um Mitte Juli 
feine vollkommene Ausbildung erlangt batte und durch ſeine Flugfertigkeit 


alle Hinderniſſe überſchreiten und allen Verfolgungen ſich entziehen konnte. 

„Die in der Tagespreſſe mehrfach 
niſterium abgehaltene Conferenz 0 
lich ſei, für jetzt oder für den Fall einer 
7 polizeilicher Vorſchriften zur Vertilgung des Ungeziefers 
nehmen. 


Erfolge der bisher getroffenen 


Vertilgungsmaßregeln hauptſächli 
finden ſei, daß man mit denſelben aus U 0 


F e 


Zeitun 


erwähnte, im landwirthſchaftlichen Mi⸗ 
batte den Zweck, feſtzuſtellen, ob es erforder» 
iederholung der Plage auf den 
edacht zu 


In derſelben wurde conſtatirt, daß die Urſache von dem un 7 
arin zu 
nkenntniß der Gefahr erſt in einem 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 16. August 1875. 


viel W vorgeſchrittenen Entwickelungs⸗Stadium der Heuſchrecken begon⸗ 
nen habe. 

Man war auch darüber einverſtanden, daß gegen das geflügelte Inſelt 
nicht viel geſcheben lönne, und daß das Fangen und Tödten deſſelben (der 
5 Weibchen beſonders) den betheiligten Beſitzern überlaſſen blei⸗ 

en müſſe. 

„Das Hauptaugenmerk ſei darauf zu richten, zweckmäßige Gegenmittel bei 
einem zu erwartenden Wiedererſcheinen des Thieres im nächſten Jahre in 
Bereitſchaft zu halten. K 

Wan Maßregeln ſeien im Wege polizeilichen Zwanges zur Durchführung 
zu bringen. . 

Da es ferner nothwendig ſei, dem Inſect ſchon bald nach ſeinem Aus⸗ 
kriechen aus dem Ei mit allen Kräften entgegenzutreten, dieſer Zuſtand der 
Entwickelung aber leicht der Beobachtung Ungeübter entgehe, ſo ſolle eine 
populäre Schrift über Entwickelung und Lebensweiſe zur Belehrung der Ge⸗ 
11 von Seiten der Schullehrer und Gemeindevorſteher verfaßt und ver⸗ 
theilt werden. 

Vorläufig ſei, wie dies ſchon früher mit Erfolg geſchehen, ein Sammeln 
und Vernichten der nach einiger Uebung nicht allzu ſchwer erkennbaren Eier⸗ 
llümpchen wohl geeignet, eine beträchtliche Menge dieſes Ungeziefers ſchon 
im Herbſt zu vernichten. 0 2 

So habe man im Jahre 1752 in der Umgegend der Stadt Droſſen und 
der Dörfer Polenzig und Grunow 13 Scheffel 4½ Metzen Berliner M. und 
1749 in Anspach 35% Scheffel Eier geſammelt und damit unzweifelhaft ſehr 
große Mengen vernichtet. 

Es ſei wünſchenswerih, daß der Staat das Sammeln der Eier durch Bes 
willigung von Prämien unterftüße. 

Die Vorſchläge der Conferenz, welche hier nur in der Kürze angedeutet 
ſind, baben dem Vernehmen nach die Billigung des Miniſters für die land⸗ 
wirtbſchaftlichen Angelegenheiten gefunden. 

[Münz⸗Prägungen.] In den deutſchen Münzſtätten find bis 
zum 31. Juli 1875 gepränt: an Goldmünzen: 885,539,460 Mark Doppelkronen, 

65,040,560 Mark Kronen; an Silbermünzen: 21,363,540 Mark 5⸗Markſtücke, 
80,029,700 Mark 1⸗Markſtucke, 17,137,150 Mark 40 Pf. 20⸗Pfennigſtücke, 
an Nickelmünzen 8,661,134 Mark 80 Pf. 10⸗Pfennigſtücke, 4,369,307 Mark 
55 Pf. 5⸗Pfennigſtücke; an Kupfermünzen: 3,381,405 Mark 78 Pf. 2⸗Pfen⸗ 
nigſtücke, 1,672,844 Mark 95 Pf. 1⸗Pfennigſtücke. Geſammtausprägung: 
an Goldmünzen: 1,150,580,020 Mark; an Silbermünzen: 118,530,300 Mark 
40 Pf.; an Nickelmünzen: 13,030,441 Mark 85 Pf.; an Kupfermünzen: 
5,054,250 Mark 73 Pf. 

Poſen, 14. Auguſt. [Erlaſſen.] Wie der „Kuryer Poznanski“ 
erfährt, iſt dem Grafen Ledochowski von Seiten des Gerichts die 
Mittheilung zugegangen, daß ihm das dritte Jahr Gefängniß, zu 
welchem ihn das Kreisgericht in Gneſen verurtheilt hat, erlaſſen worden 
iſt, ſo daß ſeine Freilaſſung am 3. Februar 1876 zu erwarten ſteht. 

Poſen, 15. Auguſt. [Entlaſſungen.] Sämmtliche Geiſtliche, 
welche wegen Verweigerung ihres Zeugniſſes in Betreff des Geheim⸗ 
delegaten der Diöceſe Poſen verhaftet waren, find geſtern aus der Haft 
entlaſſen worden. Dem Vernehmen nach ſoll der Geheimdelegat in 
der Perſon des vor einigen Wochen verhafteten Domherrn Kurowski 
mit Beſtimmtheit ermittelt worden ſein. 

Noſtock, 13. Aug. [Der preußiſche Cultus miniſter Dr. 
Falk] traf geſtern Nachmittag 4 Uhr 50 Minuten mit dem von Ber: 
lin kommenden Zuge hier ein und wurde von einer zahlreichen Men⸗ 
ſchenmenge auf dem Bahnhofe empfangen. Heute Morgen 9 Uhr 


ſeine Reiſe nach Kopenhagen über Nykjöbing fort. 

Goslar, 15. Auguſt. [Se. Majeſtät der Kaiſer!] iſt heute 
Mittag hier eingetroffen und von Se. K. K. Hoheit dem Kronprinzen 
des deutſchen Reiches und von Preußen, der bereits am frühen Morgen 
hier angelangt war, ſowie von dem deutſchen Botſchafter in London, 
Grafen Münſter und den Spitzen der Civil⸗ und Militärbehörden am 
Bahnhofe empfangen worden. Unter Glockengeläute, Böllerſchüſſen 
und fortwährenden Jubelrufen der enthuſtaſtiſch erregten, Kopf an 
Kopf gedrängten Volksmenge erfolgte der Einzug des Kaiſers in die 
überall feſtlich mit Flaggen, Blumen und Tannengrün geſchmückle 
Stadt. Nach dem Beſuche der Kirche des Kloſters Nauwerk, wo Se. 
Majeſtät von der Geiſtlichkeit ehrerbietigſt empfangen wurde, begab ſich 
der Kaiſer nach dem mit der Kaiſerſtandarte geſchmückten alten Kaiſer⸗ 
hauſe und von da nach dem bei der Domkaſerne gelegenen Platze, 
wo das 10. Jägerbataillon in Parade aufgeſtellt war. Nachdem Se. 
Majeſtät die Parade abgenommen hatte, begab ſich Allerhoͤchſtderſelbe 
nach dem in der Nähe gelegenen Offizier⸗Caſino, um daſelbſt ein 
Dejeuner dinatoire einzunehmen. 

Münſter, 12. Auguſt. [Durchſuchung.] Der „W. M.“ ber 
richtet: Heute Morgen um 9 Uhr erſchien auf dem Generalvicariat 
der Regierungs⸗Commiſſar Naumann mit einem Regierungs⸗Secretär, 
dem Polizei⸗Commiſſar Kolkmann und einem Polizeidiener und ver⸗ 
langte die Auslieferung der Acten der, beſchlagnahmten Pfarrſtellen. 
Unter Proteſt des Generalvicars und des Regiſtrators begann die 
Durchſuchung der Regiſtratur, die augenblicklich 12% Uhr noch währt. 
— Auf heute war der Generaloicar Dr. Gieſe zu drei Terminen, um 
0 ½, 11 und 11 ½ Uhr, vorgeladen. f 

Weſel, 12. Auguſt. [Biſchof Martin.] Aus angeblich guter 
nelle ſchreibt man der „Düſſeld. Ztg.“: „In den Zeitungen wird 
och immer die angebliche Flucht des Dr. Martin beſprochen und 
rotzdem ſind in eingeweihten Kreiſen Zweifel entſtanden, ob Dr. 

artin, wie er gefchrieben, die deutſche Grenze überſchritten habe. 
Uns zugegangene und wie wir glauben ſichere Nachrichten wollen nämlich 
wiſſen, daß der ehemalige Biſchof nicht nach Holland geflohen, ſondern 
bei einem ultramontanen adeligen Herrn im Regierungsbezirk Arnsberg 
verborgen ſich aufhalte. Jene angebliche Flucht habe der Biſchof nur 
fingirt, um die Behörde von weiterem Nachſuchen abzuhalten.“ Wäh⸗ 


des Biſchofs Martin in dem bolländiſchen Seebade Scheveningen mel- 

dete, ſoll, nach einer Mittheilung der „Elberf. Ztg.“, in Weſel ein 

Brief aus Karlsbad eingetroffen ſein, aus welchem erhellt, daß Biſchof 

Martin ſich in dem böhmiſchen Bade befinde und von dort die Reife 

nach Rom fortſetzen werde. (Ueber die Glaubwürdigkeit dieſer von 

einander abweichenden Meldungen vermögen wir nicht zu urtheilen. 
D. Red.) 

Bonn, 14. Auguſt. [Kirchliche Union.] Geſtern Nach⸗ 
mittag haben die engliſchen und amerikaniſchen Geiſtlichen ſehr ein: 
gehend über Propoſitionen verhandelt, welche den Orientalen gemacht 
werden ſollen. Als Mitglieder der Commiſſion wurden gewählt: Für 
England Canonſeus Liddon und Rev. F. Meyrich, Secretär der anglo⸗ 
continentalen Geſellſchaft, für Amerika Dr. Nevin. Die deutſchen Alt⸗ 
katholiken werden in der Commiſſion durch Dollinger, Reinkens und 
Profeſſor Langen vertreten ſein. 


Frankfurt, 13. Auz. 


ſetzte der Miniſter mit dem Poſtdampfſchiffe „Roſtock“, Capt. Zeiſſig, | 


rend bekanntlich das clericale Paderborner „Volksblatt“ die Ankunft 


[Berichtigung.] Das „Frankf. J.“ 
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ſchreibt: Hinſichtlich des Unglückfalles, welcher das dritte Bataillon des 


81. Infanterie⸗ Regiments auf feinem Marſche von Fulda betroffen, 
geht uns berichtigend und ergänzend die authentiſche Mittheilung zu, 
daß auf der Strecke bis Hanau zwei Erkrankungen aber keine Todes⸗ 
fälle vorgekommen ſind, wogegen die beiden anderen Fälle, Hitzſchläge, 
nach dem Einrücken in Frankfurt ſich zutrugen. ö 

München, 14. Aug. [General Freiherr von der Tann! 
bat fi) heute Morgen im Auftrage des Königs zur Enthüllungsfeier 
des Herrmann⸗Denkmals nach Detmold begeben. 

Oeſterreich. 

Wien, 4. Auguſt. [Die Sigl'ſche Maſchinenfabrik.] Die 
Regierung hat, der „Preſſe“ zufolge heute die Statuten der Actien⸗ 
geſellſchaft der Sigl'ſchen Maſchinenfabrik genehmigt. Die conftituirende 
Generalverſammlung ſoll in der nächſten Woche ſtattfinden. Die Con⸗ 
vention über den Markenſchutz zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland iſt, 
wie daſſelbe Blatt erfährt, nunmehr abgeſchloſſen. 3 \ 

Frankreich. f 

O Paris, 13. Auguſt. [Feldzug der Clericalen gegen 
die Wiſſenſchaft und die moderne Erziehung. — Capitän 
Dubaſſet. — Der Artikel des „Blackwood⸗Magazine“ 
über die franzöſiſche Heeredorganifation! — Die Bor: 
fälle bei Ablieferung von Gräs⸗Gewehren. — Perfo- 
nalien.] Während die Herren Wallon, Martel, Bardoux und an⸗ 
dere liberale Politiker in feierlichen Schulreden der franzöſiſchen Uni⸗ 
verſität Complimente machen, um auf die Wunde, welche das neue 
Unterrichtsgeſetz ihr geſchlagen hat, ein Pfläſterchen zu legen, beginnen 
die Clericalen ihren Feldzug gegen die Wiſſenſchaft und die moderne 
Man meldet, daß die Suffragan⸗Biſchöfe des Pariſer 
Erzbisthums ſich unter dem Vorſitz des Cardinals Guibert verſammeln, 
um definitiv über die Gründung einer katholiſchen Univerſität zu be⸗ 
ſchließen. Zugleich beſchäftigt die Partei ſich mit der Einrichtung ka⸗ 
tholiſcher Facultäten in Lille, in Aix und mehreren anderen Orten. 
Das Geld für dieſe Unternehmungen liegt bereit, und ehe eine neue 
Landesvertretung den Verſuch machen wird, das Unterrichtsgeſetz rück⸗ 
gängig zu machen, werden die geiſtlichen Anſtalten ſchon in Thaͤtigkeit 
ſein. Beate possidentes! Man mag dann zuſehen, wie man mit 
ihnen fertig wird. Auf allen Gebieten macht ſich der Geiſt ultramon⸗ 
taner Reaction, welcher die letzte parlamentariſche Sefjlon kennzeichnete, 
aufs Heftigſte geltend. Wie welt das geht, läßt ſich daraus ent- 
nehmen, daß in den Pariſer Hoſpitälern die Verwaltung die wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Unterſuchungen der Aerzte auf jede Art zu beelnträchtigen 
Dergleichen war auch unter der Reftauration nicht vorge 
kommen. Die clericale Geſellſchaft fühlt ſich ihrer Sache um ſo 
ſicherer, weil ſich die politiſchen Meinungsverſchiedenheiten, welche bis⸗ 
ber in ihrer Mitte herrſchten, mehr und mehr verwischen. Die 
monarchiſchen Parteien haben wohl oder übel auf die baldige Verwirk⸗ 
lichung ihrer Wünſche verzichten müſſen; die Frage der künftigen Re⸗ 
gierungsform iſt für ſie eine ſecundäre geworden; alle Gegner der 
Republik haben ſich unter dem Banner des Ultramontanimus geſchaart, 
haben auf ihre politiſche Unabhängigkeit verzichtet und ſich den Jeſulten 
in die Hände gegeben. Sollte, was nicht eben wahrſcheinlich, dieſe 
Partei bei den künftigen Wahlen triumphiren, ſo wird ſie ausſchließlich 
im Intereſſe der Kirche das Schickſal Frankreichs regeln und diejenigen, 
deren dynaſtiſche Hoffnungen getäuſcht worden, haben ſich dann nicht 
zu beklagen. Es wird ihnen nach Verdienſt geſchehen ſein. Da die 
Haltung der Regierung die clericalen Pläne zu begünftigen ſcheint (über 
Herrn Wallon's platoniſche Erklärungen beluſtigen ſich die Ultramon⸗ 
tanen nicht wenig), ſo iſt die ganze Verwaltung der Partei zu 


nicht auf eine kleine Geſetzübertretung, wie foeben wieder der 
Fall des Capitäns Dubaſſet beweiſt. Der Capitän Dubaſſet ſtarb 
dieſer Tage in Perigueux und wurde auf ſeinen teſtamentariſch aus⸗ 
geſprochenen Wunſch ohne den Beiſtand der Kirche begraben. Er war 
Ritter der Ehrenlegion und das Geſetz verfügt, daß die Mitglieder der 
Ehrenlegion mit milttäriihen Ehren zu begraben find, indem es genau 
vorſchreibt, wie ſtark das piquet d'honneur, welches den Verſtorbe⸗ 
nen zum Grabe zu begleiten hat, welcher Garniſon daſſelbe zu ent⸗ 
nehmen u. ſ. w. Trotzdem hat die Behörde dem Capitän Dubaſſet 
das piquet d'honneur verweigert. Selbſtoerſtändlich wurde außer: 
dem jede Rede auf dem Grabe verboten. Aber über ſolche Proben 
der Intoleranz wundert ſich Niemand mehr. — Seit geſtern beſchäf⸗ 
tigen ſich die Pariſer Blätter mit dem großen Artikel des „Black- 
wood-Magazine“, worin die franzoſiſche Heeresreorganiſation im 
ungünſtigſten Lichte geſchildert wurde. Dieſer Artikel, welcher von den 
Franzoſen behauptet, daß ſie nichts gelernt und nichts vergeſſen haben, 
wäre vermuthlich der Aufmerkſamkeit der hieſigen Preſſe ganz und gar 
entgangen, wenn nicht die „Times“ ihn auf eine für Frankreich ſchmeichel⸗ 
bafte Weiſe bekämpft hätte. Aber auch jetzt laſſen die Journale ſich in 
eine Polemik gegen die engliſche Revue, die übrigens den Franzoſen nicht 
feindlich geſinnt iſt, nicht ein. Sie conſtatiren blos die Vorwürfe, welche 
gegen die franzoͤſiſche Kriegsverwaltung erhoben werden, um daraus den 
Schluß zu ziehen, daß Frankreich nicht auf eine unmittelbare Revanche 
ſinne, da man ſonſt nicht die Heeresreorganiſation mit fo großer 
Langſamkeit betreiben würde. — Die myſteriöſe Mittheilung der 
„France“ über ſkandaloͤſe Vorfälle bei Ablieferung von Gras⸗Gewehren 
für die Armee hat natürlich die Reporter der Senſationsblätter in 
ſtarke Aufregung verſetzt. Die „Liberté“ hat herausgebracht, daß der 
in Rede ſtehende Vorfall die Verweiſung des 30. Jägerbatalllons in 
ein entlegenes Alpenthal nach ſich ziehe. Eine Abtheilung dieſes 
Bataillons, ſo erzählt das genannte Blatt, ſollte kürzlich vom Bahnhof 
in Paris eine Anzahl von Kiſten mit Gewehren, welche von St. Etienne 
herübergeſchickt worden, abholen. Man muß wohl die Kiſten ſchlecht 
gezählt haben, denn als man ſie in der Kaſerne nachzählte, fehlte eine 
derſelben. Das Weitere verſteht ſich von ſelbſt; der Leſer hat ſchon 
errathen, daß die Kiſte ihren Weg nach Deutſchland gefunden hat. 
Zu allem Gluͤcke beruhigt heute die „France“ das franzöfiihe Publi⸗ 


45 kum mit der Nachricht, daß dieſes Colli, deſſen Ankunft in Deutſch⸗ 


land ohne Zweifel die ganze franzöſiſche Heeresorganiſation unnütz 


8 . gemacht hätte, von einem wachſamen Beamten noch rechtzeitig aufge⸗ 


bb es wahr ſei, daß, wie die „Morning⸗Poſt“ gemeldet, Oberſt Ba 


und 
des 


fangen wurde. — Es ſteht jetzt feſt, daß Mae Mahon ſich gegen Ende 
des Monats für einige Zeit zur Jagd auf Heine Beſitzung im Loiret 


begeben wird. — Für morgen erwartet man bierfelbft den Herzog von 


Coimbra, den Bruder des Königs von Portugal. — Einige Blätter 
melden, daß der Seine-Präfect zur Belohnung für feine energiſche 
Haltung dem Pariſer Gemeinderath 
der Ehrenlegion ernannt werden ſoll. 


gegenüber, zum Commandant 
; ER 


HGroßbritannten. 
A. A. C, London, 12. ei In der geſtrigen Tagesſitzung des 
Oberhauſes!] wurde einer Anzahl erledigter Vorlagen die königl. Sanction 
ertheilt. Hierauf paſſirte die Handelsſchifffahrtsvorlage die dritte Leſung und 


5 die Appropriations⸗Bill nebſt anderen Vorlagen die Comiteberathung. 


[In ver geſtrigen Tagesſitzung des Unterhauſes] interpellirte 
Mr. E. Jenkins im Namen des abweſenden Mr. Mundella die Re ierung, 
er im 
Horſewonger⸗lane⸗Gefängniſſe ſich ſelber belöſtigen, feine Zellen möbliren, 
reunde ſowie Briefe und Zeitungen empfangen dürfe. Der Miniſter 
nnern beſtätigte die Richtigkeit dieſer Angaben mit dem Bemerken, 


eee 


beiwohnten. Auch 


8 2. Ein endlefer Jug, geleitete 
um dem Clerus gefällig zu fein, ſieht. ein Präfeckſ gehen Naga man den Aan en rt nem 
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kriſis, welche durch den Bankerott des Banquierbauſes Baron Ma ua berein⸗ 
gebrochen iſt, dauert fort und ſcheint außer dem Miniſterium noch andere 
Opfer fordern zu wollen. Ich ſchrieb vor gerade 4 Wochen, daß der Director 
der deutſch⸗braſtliuniſchen Bank, Herr Riek, fpurlos verſchwunden fei; jetzt 
muß ich leider hinzufügen, daß er ſich in einem Walde das Leben genommen 
bat und feine Leiche aufgefunden worden ift. Die Unterſuchung der Conto⸗ 
bücher hat ergeben, daß er perſönlich ganz unſchuldig und unbetheiligt bei 
dem Zuſammenbruch feines Jaſtitutes geweſen iſt, und da das Gericht der 
Bank ein dreijähriges Moratorium zugeſprochen hat, ſo geht auch daraus 
uten die deutſch⸗braſilianiſche Bank nicht durch eigene Schuld ge: 

allen i 
Wir haben bier in den letzten Wochen einen ſehr eigenthümlichen Beſuch 
gebabt. Madame Lynch, die — Freundin des im letzten Kriege gefallenen 
Dictators Reed von Paraguay, bat hier mit ihrem Sohne Henrique Etappe 
auf ihrer Reiſe von England nach Paraguay gemacht, wo ſie perſönliches 
Eigentbum reelamiren will, welches ihr durch den Krieg geraubt worden iſt. 
Allerdings ſoll ſich ein Ameublement, welches früher in ihrer Wohnung zu 
Aſſuncion geſtanden, gegenwärtig in dem Gouvernements⸗Gebäude der argen⸗ 
üiniſchen Regierung zu Buenos Ayres ſehr ſtattlich ausnebmen, und Madame 
Lynch will nachweiſen, daß dies Ameublement kein paraguayſches Staats⸗ 
Eigenthum geweſen, ſondern ihr perſönlich gehört habe alſo auch nicht für 
Kriegsbeute erklärt werden konnte. Daß dieſe Meublesfrage ſchwerlich der 
eigentliche Grund ihres immerhin riskanten Unternehmens üt, liegt wohl auf 
der Hand. as politiſche Moment liegt in der Rückkehr eines Sobnes des 
Dictators, der nicht allein damals das Hool aller Paraguays war, ſondern 
es auch jetzt noch iſt und, wenn auch des potiſch, doch allerdings beſſer regiert 
bat, als ſämmtliche ſeitdem auf einander gefolgte Präſidenten. Der junge 
Henrique hat ſeine Ausbildung in England genoſſen und wird in Para⸗ 
guay gewiß ſehr gut aufgenommen werden, denn man erzählt ſich von ibm, 
daß er bei der Nachrcht von dem Tode feines Vaters und, als er eben 
Zeuge der Niedermetzelung feines älteſten Bruders Pancho geweſen, noch mit 
8 wie das 


daß Oberſt Baker genau im Einklange mit dem Abſchnitt des Gefängniß⸗ 
Akts, der präciſe beſtimme, wie mit Perſonen, die ſich nur eines Vergehens 
und keiner Felonie ſchuldig gemacht haben (first class misdemeanants), ver⸗ 
fahren werden ſolle, behandelt würde, und daß weder das Minifterium des 
Innern nech die Viſttationsrichter befugt ſeien, dies Geſetz umzuſtoßen. Bei 
der Vorlegung des Berichts über das oſtindiſche Budget führte Mr. Fam: 
cett auf's Neue bittere Klage darüber, daß dieſes Budget ſtets in den 
letzten Tagen der Seſſion vorgelegt werde, und erklärte, daß er in nächſter 
Seſſion eine dieſen Uehelſtand mißbilligende Reſolution einbringen werde. 
Die Amendements der Lords zu dem Pächterentſchädigungsgeſetze und der 
neuen Handelsſchifffahrtsvorlage wurden hierauf in Erwägung gezogen und 
genehmigt. Dann vertagte ſich das Haus bis zum Freitag um 12 Uhr. 
In der heutigen Sitzung des Oberhauſes] lenkte Lord Oran⸗ 
more und Browne die Aufmerkſamleit der Lords auf das vom Lordmavor 
von Dublin am vorigen Donnerstag gegebene Bankett, bei welchem er die 
Geſundheit des Papſtes vor der der Königen ausbrachte, und erkundigte ſich, 
ob die Regierung willens ſei, durch Kundthun ihres Wunſches an den Statt⸗ 
halter von Irland, daß er während der Amtszeit des gegenwärtigen Lord⸗ 
mapors keinerlei Einladung zu deſſen Feſten im Manſion⸗Houſe annehmen 
möge, oder in anderer Weiſe ihre Mißbilligung über die der Königen erwie⸗ 
ſene Nichtachtung auszudrücken. Der Lordkanzler erwiderte, daß die Mer 
gierung nicht beabſichtige, dem Statthalter dergleichen Vorſchriften zu machen. 
In Erwiderung auf eine von Lord Stratbeden geſtellte Interpellation, 
ob die Regierung dem Bau einer Eiſenbahn zwiſchen dem mittel: 
ländifhen Meere und dem Perſiſchen Golf im Einklange mit den 
Anſichten des parlamentariſchen Sonderausſchuſſes von 1872 über dieſes 
Projekt ihre Unterſtützung angedeihen laſſen würde, bemerkte der Lordkanzler, 
daß die Regierung die Herſtellung einer Eiſenbabnverbindung zwiſchen dem 
mittelländiſchen Meere und dem verſiſchen Golf, wenn eine ſolche bewerk⸗ 
ſtelligt werden könnte, mit rößter Befriedigung betrachten würde, aber ſie 
balte es weder für Recht . politiſch, dem Parlament zu empfehlen, Gelder 
für den Bau einer Eiſenbahn auf fremdem Boden zu bewilligen oder zu 
Scale er Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurden einige formelle Ge⸗ 
äfte erledigt. — 
[Fleiſchtbeuerung.) London iſt mit einer Suspenſion der Fleiſch⸗ 
5 1415 vom Auslande bedroht, falls die Verordnungen des Geheimen 
aths betreffs der Maul⸗ und Klauenſeuche, wonach, wenn irgend ein an⸗ 
geſtecktes Thier an Bord eines Schiffes gefunden wird, die ganze Ladung 
ſofort getödtet werden muß, nicht bald gemildert werden. Die Importeure 
von ausländiſchem Vieh behaupten, daß fie ihr Geihäft nur mit ernſtlichen 
Verluſten verknüpft fortführen können, und drohen mit einer Einſtellung ihrer 
Transactionen. Beiſpielsweiſe wird mitgeiheilt, daß am Sonnlag eine 
Ladung von 700-800 holländiſchen Schafen ankam und alle, bis auf das 
zuletzt geprüfte, die Inſpection der Thierärzte beſtanden. Folglich mußte die 
ganze Ladung nach Deptford gebracht werden, um dort geſchlachtet zu werden, 
eine Prozedur, die einen Verluſt von mindeſtens 5 Schillingen pro Stück 
involvirte. Ein ähnliches Loos befiel 1500 Schafe und Lämmer am Mittwch, 
und auch in dieſem Falle war nur eines der Thiere bon der Maul: und 
Klauenſeuche befallen. „Die Importeure haben beſchloſſen, eine weitere De: 
putation an den Präſidenten des Geheimen Raths über den Gegenſtand 


zu ſenden. 
Danemark. 

Kopenhagen, 11. Auguſt. [Anderſen's Leihenbegängniß.] Heute 
Mittag 12 Ubr, ſchreibt man der „Magdeb. Ztg.“, fand bier die feierliche 
Beſtattung der Leiche des Dichters Hans Chriftian Anderſen von der 
Frauenkirche aus ſtatt. Bereits mehrere Stunden vor der beflimmten Zeit 
war der Raum außerhalb der Kirche von dichten Menſchenmengen umlagert. 
Gegen 12 Uhr nahmen die Studenten, der Arbeiterverein, die Kopenhagener 
Geſangvereine und andere mit florumhüllten Fahnen im Innern der Kirche 
Aufſtellung, in der ſich — zwiſchen gleichfalls umflorten Candelabern ſtebend 
— der reich mit Kränzen und Blumengewinden geſchmückte Sarg des Ver⸗ 
ſtorbenen befand. Kurz nach 12 Uhr traf der König mit dem Kronprinzen 
und Prinz Hans ein und der Trauergottesdienſt begann, dem außer anderen 
bervorragenden Perſonen auch der deutſche Geſandte Freiherr v. Heydebrandt 
und der Laſa, der engliſche, der ſchwediſche und der amerikaniſche Geſandte 
aus fremden Orten hatten ſich Deputationen eingefunden 
und ſelbſt ausländiſche Vereine hatten Vertreter geſchickt. Die Leichenrede 
hielt der Stiftspropſt Rothe nach Abſingung des von Anderſen ſelbſt gedich⸗ 
teten Liedes: „Wie Blätter, die vom Baume fallen, währt auch mein irdiſcher 
Lauf nicht mehr.“ Nach beendeter Feier trugen Studenten und Künſtler auf 
ihren Schultern den Sarg zur Kirche hinaus auf den draußen barrenden 
Leich i eliebten Dichter zu feiner 

Die Straßen, durch welche 
der Zug führte, waren mit dichten Menſchenmengen gefüllt und ſelbſt die 
Fenſter längs des Weges mit ſchwarzgekleideten Damen beſetzt. Es war 
die größte und tiefgefühlteſte Leichenfeier, die je einer Perſon 
aus nicht köͤniglichem Geblüte in Kopenhagen zu Theil gewor⸗ 
den. Unter den letztwilligen Waage in welche Anderſen vor ſeinem 
Tode getroffen, heißt es u. A.: „Ich babe in Odenſe die Armenſchule im 
Armenhofe beſucht; ich vermache derſelben, oder wenn ſie nicht mehr beſtehen 
ſollte, einer anderen Armenſchule in Odenſe 1000 Rol. mit der Beſtimmung, 
die Zinſen der ſelben jährlich dem fleißigſten Knaben der Schule zur Unter⸗ 
ſtützung und Aufmunterun auszuzahlen. Die königliche Bibliothek enthält 
vier Exemplare von Dickens Werken mit der Handzeichnung des Verfaſſers u. a.“ 


Amerika. 

New-York, 27. Juli. [Die Bronce⸗Statue von Ra: 
fayette,] welche die franzöfiihe Regierung der Stadt Newport ge⸗ 
ſchenkt hat, it am 15. Juli mit dem Packetboote „Amerika“ in dieſer 
Stadt angekommen. Dieſe Statue wird im Central⸗Park aufgeſtellt; 
fie hat eine Höhe von 3 Meter. Lafayette iſt vorgeſtellt, wie er als 
junger Mann in Amerika landet und die hiſtoriſchen Worte ausſpricht: 
„Sobald ich die Unabhängigkeits⸗Erklärung erfuhr, war mein Herz 
angeworben.“ Die Municipalität von Newyork, im Einverſtändniß 
mit der franzöſiſchen Colonie, veranſtaltet für die bevorſtehende Ein⸗ 
weihung dieſer Statue ein großartiges Feſt. 

‚Rio de Janeiro, 2. Juli. [Miniſterwechſel und Geldkriſis. — 
Ein eigentpümliher Beſuch.] Was ich, ſchreibt man der „N. Pr. Z.“, 
im meinem letzten Berichte vom 2. Juni als wahrſcheinlich vorausgeſetzt, ‚it 
eingetreten und das Miniſterium des Visconde do Rio Branco iſt nicht 
mehr im Amte. Sogar meine Vermuthung, die ſich allerdings auf eine 
vertrauliche Mittheilung aus ſehr zuverläſſiger Quelle ſtützte, daß der Feld: 
marſchall Duque de Caxias vom Kaiſer berufen werden würde, das neue 
Miniſterium zu bilden, iſt eingetroffen. Seit dem 7. März 1871 im Amte 
— alſo länger als bisher irgend ein Ministerium feit der Mündigkeits⸗Erklä⸗ 
rung des Kaiſers Dom Pedro II. — wird die unparteiiſche Geſchichte den 
Leiſtungen des Miniſteriums Rio Branco gewiß Gerechtigkeit widerfahren 
laſſen. Das Geſetz der Befreiung aller in Braſilien von Selaven geborenen 
Kinder, die Juſliz⸗Reform, die Abſchaffung der Matroſenpreſſe, die Wahl⸗ 
Reform, die Aufrechterhaltung der Rechte des Staates gegen den Clerus, 
die Beförderung der freien Schifffahrt, die außerordentliche Vermehrung der 
Eiſenbahnen und Telegraphen, — die Anerkennung dafür wird, wenn ſie 
auch im Augenblicke parlamentariſcher Erregung verdunkelt erſcheint, nicht 
ausbleiben! Der Duque de Caxias, bochbejahrt und der Sieger in dem 
Kriege der Triple⸗Allianz gegen Paraguay, übernimmt neben der Präſident⸗ 
ſchaft des Miniſteriums das Kriegsminiſterium, der Senator Baron de Cote⸗ 
gipe die auswärtigen Angelegenheiten, ſowie interimiſtiſch bis zu einer ander⸗ 
weitigen definitiven Ernennung das Miniſterium der Finanzen, Senator da 
Cunha Figueiredo das Innere, der Deputirte Pereira zur die Marine, 
der Deputirte Coelho de Almeido den Ackerbau und der Deputirte Cavalcante 
de Albuqueurque die Juſtiz. Im Publikum betrachtet man die Zuſammen⸗ 
ſetzung dieſes neuen Miniſteriums aus Männern der bisherigen Oppoſition 
und aus den beiden Führern des Cabinets, Caxias und Cotegipe, welche 
beide keiner auegeſprochenen politiſchen Partei angehören, als ein Ueber: 
gangs⸗Miniſterium. Wahrſcheinlich wird die Ernennung des Finanzminiſters 
dem ganzen Miniſterium den entscheidenden Charakter geben; denn man glaubt 
den Führer der bisberigen Opposition, Staatsrath Paulino de Souza, dazu 
beſtimmt. Das Miniſterinm Rio Branco iſt nur durch das Zuſammentreffen 
ungemein ungünſtiger äußerer Verhältniſſe, namentlich durch die Bankerotte 
des Barons Maua und der deutſch⸗braſilianiſchen Bank, zum Rücktritt ges 
zwungen worden; freilich hat der Streit mit dem Clerus dazu beigetragen, 
und dieſer Streit iſt es, welcher zum Prüfftein für das neue Miniſterium 
werden wird. Hat doch Jaccarias, der bedeutendſte Redner in der Depu⸗ 
firtenlammer, deſſen Charakteriſtik als eifriger Katholik und Vertheidiger der 
Biſchöfe ich Ihnen ſchon in meinem vorigen Briefe mitgetheilt, dem neuen 
Miniſterium gleich bei ſeinem erſten Auftritt in der Kammer, Mäßigung und 
Schonung der Biſchöfe empfohlen. Wie das irgend einem Miniſterium den 
beſtimmten Vorſchriften der braſilianiſchen Conſtitution gegenüber, und bei 
der Stimmung der ganzen Nation gegen die Uebergriffe des Clerus möglich 
fein wird, läßt ſich freilich nicht abſehen! Die Finanz⸗Calamität und Geld: 


und der braſilianiſchen Nation ſetzt, daß ſie es überhaupt wagt, ganz o blos 
hier zu erſcheinen, und es iſt nicht unmöglich, daß r 


Provinzial-Zeitung. 


* Breslau, 16. Auguſt. [Im Auslande.] Wie die ultra⸗ 


H. [Aus dem Glatzer Gebirge.] Von Ottmachau iſt mittelſt der 
Bahn in etwa 20 Minuten Patſchkau erreicht, von welchem Orte der Touriſt 
nach elwa drittehalb Stunden gemädlihen Gehens nach der Grenzſtadt 
Reichenſtein gelangt, die in trautem Ale BA Dem öfterreihiichen Flecken 
Weißwaſſer, zwiſchen dem Jauers⸗ und Heidelberge, Steht, gleichfalls Be⸗ 
ſitzthum der Prinzeſſin Marianne der . iſt, ein prächtiges Schloß 
und ein Piariſtenkloſter mit mehreren Schulanſtalten enthält. Außer den 
Pulvermühlen bietet Reichenſtein auch eine Abe Ausſicht nach dem vor⸗ 
liegenden Neiſſethale. Die Höhe des Orts, am bange des „goldenen Eſels“, 
in feinen Umgebungen Gneis mit Arſenſtties bergend und desbalb wichtige 
Arſenikbergwerke enthaltend, geſtattet bei klarem Wetter auch eine recht weite 
Umſicht nach dem Innern Schleſiens. Unfern liegt die „Gucke“, ein Berg 
von mäßiger Höhe mit ſich empfehlender Reſtauration, und erinnert ſein 
Beſuch den Fremden an die Grenze zwiſchen Preußen und Oeſterreich, da die 
e des erſteren bis an die Schwelle des Gaſthauſes reichen. Die 

bauſſee, welche aber mehrfach durch ſich abzweigende Fußſteige umgangen 
werden kann, führt, Follmersdorf links laſſend, durch Neudeck und das ca. 
1 Meile lange Neu⸗Hansdorf nach Glatz, die ältefte Stadt in der Graſſchaft, 
an der Glatzer Neiße, deren oberes Thal das irſchberger an Fülle und 
Mannigfaltigkeit der ee ee übertreffen ſoll, und in welche unweit 
die Landecker Biele, Reinerzer Weiſtritz und Steine ji ergießt. Die Stadt 
und Umgegend bieten, von den zwei Thürmen der ſehenswerthen katholſſchen 
Kirche, mit dem Denkmal des Prager Erzbiſchofs Erneſtus, T 1364, und einer 
Gruft der Herzöge von Münſterberg⸗Glatz, vom Thurme auf dem Donjon, 
auf dem Glacis, dem Schloß⸗ oder Sn ee und anderen Höhen ſchöne 
Ausſichten. Viel Intereſſe erregt ein Beſuch von dem 1% Meilen entfernten 
Wartha, das entweder mit der Babn oder durch Friedtichswartha, unweit 
des Wartha⸗Paſſes, in einer Thalſchlucht, von den Abhängen des Wartbar, 
Silberberger⸗ und Eulengebirges gebildet, gelegen, zu erreichen iſt. De 
kleine freundliche Platz erfreut ſich in feinen Umgebungen mehrerer Ausſicht 2 
punkte: Monkoppe, Grafenſitz, Sonnen: und Lieutenantötoppe, en in 
Berge, Buchberg, Humrich ꝛc., von denen jeder einzelne den an artha⸗ 
Schönheiten der Ausſichten überragt, die an 2. der Bahn, ober an 
Thal mit feinem Flußrauſchen, Felſenklippen, Wäldern und Ben f der 
das Neckarthal bei Heidelberg erinnnern ſollen. Grwähnenn e, berüchtigt 
E 5 55 bie . = 1 5 m Pie 90 2 
und unten theilweiſe abgepflaſterte erg; A 
Müden die zahlreichen Gajthäufer am Markte und der an der Eiſenbahn⸗ 
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| Sagen 7255 Alg 11 Fr S p U ene fl 29 S. 
V. Dire Bekage 10435 Thlr Summe Einnahme 17.739 Shit. 14 Sgr. ſchüttet. Der Kronprinz und Prinz Carl folgten, überall mit be⸗ 
8 Pl. Ausgabe. Tit. I. Beſoldungen 3225 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. II. Woy: geiſterten Zurnfen begrüßt. Nach dem Diner fand ein großartiger 


nungsmiethe 131 Thlr. III. Bekleidung der Chauſſeewärter 172 Thlr. 18 Sgr.] glänzender ackelzug flat, worauf der Kaiſer mit dem Füͤrſten ei 
— eg fan, cd 72 Thlr. 8 Eu 4 Auen 251 * 2. Rundfahrt ah 5 falt, j en. 
5 Sgr. 5 En igung an fremde Kreiſe r. gr. 8 
er ppigen Fluren und Feldern der Camenz⸗ | VII. Extraordinaire Ausgabe 49 Wi. 2 Sgr. VIII. Theuerungszulage 52 Wien, 13. Auguſt. Aus dem per 30. Juni d. J. abgeſchloſſenen 
E ende dag Neig lc abhebt. Mit dankbarem Blicke verläßt gewiß Thlr. IX. Allgemeine C auſſeeunterbaltungskoſten 8117 Tölr. 28 Sgr. 5 Pf.] Ausweiſe des hieſigen Aushilfscomite ergiebt ſich, daß feit 1873 eine 
A or 2 as Neißethal bei Wartda und gelangt in kürzeſter Zeit, gleich-[Summe der Ausgabe 15,791 Thlr. 19 Sar. 1 Pf. „Die Total-Eınnahme weſentliche Abwickelung der bedeutenden Hilfsaction deſſelben ſtattgefun⸗ 
2 menz, mit feine nach dem, dem Prinzen Albrecht gehörenden Schlofje | beider Verwaltungen beträgt 41,550 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf., die Total⸗Ausgabe | den hat. Die Geſammtabnahme der Außenſtände gegen Ende 1874 
= „ einen "hfangreichen Anlagen und der bekannten Schloffirche. on 2 14 Sgr. 2 Pf, wonach ein Beſtand bleibt von 8255 Thlr. beziffert ſich nach demſelben auf 2,525,055 Fl. 
freund nicht nen nnn due — und Wartha wird jeder Natur⸗ a en Torch an an = en En der e ie Pen 8 
andern, i ‚Ai i b b ; . emiiter Ditenz | geftern bei Jaſen tige Kämpfe ſtattgefunden. er Ausgang der⸗ 
— Fenoßberges und Spipber 5 ren mild bei Bede ud bruch. — Eiſenbabnſtrecke.] Geſtern Abend 18 6—8 Uhr tobte ſelben it noch 5 ee pfe ſtattgef gang 
he te Eu Leicht erhält man Auskunft über die] bier ein fo fürchterliches Gewitter, wie es die älteſten Leute am Orte noch Paris, 15. Auguft Das bonapartiſtiſche Journal „Pays“ ge⸗ 
u erwähnen, ode ber zu rn pre Derge, Bunächftift der „Dannögrund“| Mic erlebi . dent anläßlich des ER Tages, des Napoleonstages des taiferliden 
en große! - 5 5 . Y i 
5 fen. 2 Prinzen und bemerkt, der Prinz hoffe nur in Folge einſtimmigen 


in 5 untermiſcht mit Schloſſen hernieder, welche jedoch nur geringen Schaden an⸗ 
et 1 rung‘ übertreffen. Auf ſteilen Waldwegen find von hier die mit] richteten, da fie von den Waſſerflüſſen mit fortgeriffen wurden. Die Blitze 
5 Willens der Nation Frankreichs innere Feſtigkeit wieder herzuſtellen. 
j Sollte aber Frankreich die Beute revolutionärer Umtriebe werden, fo 


2280 erſchienen nicht in der gewöhnlichen Form als Zickzackbänder, ſondern wie 
Am Ihen ft dem „Donjon“, 2040 Fuß, die weiteſte Ausſicht bieten e e e e De 
ge di 1 1 ie K. eie ei ur arer urm, der in dem herrſchaftlichen Parke ie ſtärk⸗ 5 
8 gegenwärlſe in Be i dr Aren 8 5 e 1 ſten Baume entwurzelte und in den Wäldern von Wirſchkowiz und Kraſch⸗ müſſe der Prinz bereit fein. Wenn die Herrſchaft des Geſetzes wan⸗ 
m en dier kann die Tour auf die „Hobe Eule“, über Neudorf und Bol: nitz großen Schaden angerichtet hat. In der Kirſch⸗Allee, welche zum Waſſen, kend zu werden drohe, dürften nichtige Bedenken ihn nicht zurückhalten. 
12 . , . Ber mc iD 
D E 1 1 u 2 
notbioenpin 2 - 1. e e eee e Taf ganz abgedeckt und der Dachſiuhl zerbrochen. In der Allee zwischen dem von den Delegirten der Zuckerconferenz im Anfang Juni aufgeſtellte 
gebend berührend, nach Braung u. Wie eine Burg thront das weithin Waiſenbauſe und der Ideoten⸗Anſtalt befand ſich eine Bude des Obſtpachters, Vertragsentwurf nunmehr zwiſchen Belgien, Frankreich, England und 
ichtbare Benedictinerkloſter und deſſen reich geſchmuͤckte Stiftskirche zum in welche ſich Leute geflüchtet batten. Dieſe Bude wurde mit den Leuten den Niederlanden abgeſchloſſen worden. Die betreffenden Ratiftcations⸗ 
felgen Geiſt auf den hohen Sandſteinfelfen, und der Kloſtergarten mit ſeinen vom Sturme 20 Schritte weit aufs Feld geſchlendert und zertrümmert. urkunden werden innerhalb 6 Monaten ausgewechſelt werden und ſoll 
Alan verſchnittenen Baumpartien gewährt einen angenehmen Hintergrund.] Merfwürbiger Weiſe erlitten die deute keine Beschädigung, was um fo mehr die Convention am 1. März 1876 in Kraft treten. 
uße des Kloſters führt eine Treppe hinauf in die Stadt, auf deren] Staunen erregt, da die langen Nägel, mit denen die Bretter zuſammen ge⸗ Lond 14. A Die „Times“ beſpricht die Vorgä i 
in Des reinlichem Marktplatz oft ein reges Leben herrſcht. Kloſter⸗ nagelt waren, blos ſtanden. — Der Bahnkörper hatte auch Beſchädigungen ondon, 14. Auguſt. Die „Times“ beſpricht die Vorgänge in 
berren in Ordenskleidung, Landleute in eigen hümlichen Trachten, Grenz⸗Sol⸗ | erlitten; doch waren dieſelben nicht ſo bedeutend, als bei dem vorigen Un⸗ der Herzegowina und bemerkt, daß die engliſche Regierung in dieſer 
daten, Alles 1 weiter. Der Morgenzug konnte die reparirte Stelle langſam befahren. Be⸗ Angelegenheit keine Schritte ihun könne. Obwohl England mit der 
Mat 8 er 5 erreicht, 405 bas 0 ober bie — eee N er chriſtlichen Bevölkerung der Herzegowina Sympathie empfinde, jo ſei 
nahellegendia' Stern, enthält und die gleiche Sandſteinformation, wie das | © ; ö ; ; sten die doch die Auftechterhaltung des europäiſchen Friedens ungleich wichtiger 
Seliepende Weckelsdorf auſweiſt. Er ift ein reizender Punkt auf dem nicht ſpäter einmal ein großes Unglück bier ſich ereignet. Zunachſt müßten die 1 S ee — Bevölferung —— 1 5 gleich wichtig 
London, 14. Auguſt. Das braſilianiſche Packetboot „Boyne“ hat, 
wie die „Lloyds⸗Liſts“ melden, bei Conquet, unweit Breſt, Schiffbruch 
gelitten. Die Paſſagiere und die Mannſchaft ſind gerettet und haben 
ſich nach Breſt begeben. 
Conſtantinopel, 14. Auguſt. Die türkiſche Regierung hat heute, 
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waagen ab ien de eines 0 05 Berg ans 5 ar und Wald gründlicher Umbau derſelben. 
größere Zi, ven den vielen Ortſchaften erglänzen ſieben kleinere und [Notizen aus der Provinz.] „Liegnitz. Das „Stadtblatt“ theilt 
etwas beschwere Wee 2 Ace album Schug 5 mit, daß für die Zeit der Anweſenheit Se. Mascſtat des Kaiſers noch ander⸗ 
und dann iſt an d, 5 5 W . Halfte des Weges ein Ruben Br weitige Anmeldungen von fürſtlichen und anderen hochgeſtellten Perſönlich⸗ 
den ermüdeten Wand, irchlein, acht — ien in d öden Stei eſiz für] keiten zu erwarten find, deshalb die gebrachte Ueberſicht der Quartiere aller 
deren größe anderer angebracht, mitten in den großen Steinmaſſen, Wahrſcheinlichkeit nach noch Modificationen erfahren wird und deren deſi⸗ 
Straßenau und Theil don der Höhe berunter gerollt zu ſein scheint. Durch nitive Feſtſtellung erit ſpäter erfolgen kann. 
0 5 F d den Grenzort Johannesberg gelangt man nach Wüſte⸗ Hainau. Von bier wird der „Niederſchl. Zig.“ gemeldet: Se. Maj. 
leicht enbeg Ansehen verleihen. Bald iſt Tannhauſen erreicht, wo biel- 1 * das Ihm vom Kreiſe angebotene Dejeuner am Paradetage 
Onneran a — = = ne. 8 Hornberge, zwiſden e Gr. Glogau. Der „Nieder-Anz.“ meldet: Das General- Commando 
Ruine“ auf d then Steine beim B 8, einſamen „ Freudenſchloß⸗ des 5. Armee⸗Corps hat die ſofortige ſtrengſte Unterfuhung der Unglücksfälle. 
gewidmet wird. Ohne Ichtere —— 75 Tami bea deset 1 755 ann weichen der Süflier-Bataillor des a. SnfBegts. Nr, 58 auf dem 
Be, — 54 0 aburg wo die Bahn jede beliebige Rückkehr, direct oder indie Marſche von Frauſtadt nach Freiſtadt betroffen wurde, angeordnet. 


nzuge d . thauſes ſieht Boͤſchungen practiſcher angelegt werden (es fehlen Bankets), ſonſt dürften 
feht en nan cen e e die fortwährenden Reparaturen der Strecke ſchließlich mehr koſten, als ein 

wie officiell gemeldet wird, von den Fürſten von Serbien und von 
Montenegro die formelle Verſicherung erhalten, daß dieſelben den Vor⸗ 


gängen in der Herzegowina gegenüber die firietefle Neutralität aufrecht 
zu erhalten gedenken. 

Raguſa, 15. Auguſt. Heute Mittag iſt ein türkiſcher Dampfer 
mit der Diſtinetionsflagge in Vortop vorüberpaſſirt; es wird ver⸗ 
muthet, daß ſich derſelbe behufs Ausſchiffung von Truppen nach Klek 
begebe. 

Washington, 14. Auguſt. Nach dem geftern von dem landwirtöſchaft⸗ 
lichen Departement veröffentlichten Bericht pro Auguſt haben ſich, wie weiter 
gemeldet wird, die Ausſichten auf die Baumwollenernte in Nordearolina um 
4, in Miſſiſſippi um 1, in Arkanſas um 4 Procent gebeſſert. In Tenneſſee 
find fie indeß um 2, in Louiſiana um 6, in Georgia um 11, in Südcarolina 
um 15 und in Florida um 16 Procent geringer geworden. Die mittleren 
Ernteſchätzungen werden für Nordcarolina mit 99, für Südcarolina mit 84, 
für Georgia mit 86, für Florida mit 85, für Alabama mit 93, für Miſſiſſippi 
mit 104, für Louiſiana mit 99, für Texas mit 93, für Arkanſas mit 108 und 
für Tenneſſee mit 107 Procent angegeben. 
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+ Bunzlau. Auf der t ſeit kurzem in Betrieb geſetzten Gaſſen⸗ 
— Arnsvorfer Abkürzungslinie der Niederſchleſ.⸗ Mark. Eiſenbahn i t ſchon wie⸗ 
tz. Brieg, 14. Aug. o gernpit. — ungludsfalle. — Gedächt⸗ der ein Menſchenleben zum Opfer gefallen. Am Freitag e 


nißfeier. — Vorträge. rbeiter 


J Sakm bes Mtusicg Sanoste | Mi nem Nerloneinge Ailhen Kemanchrunn un Hdenmalse der 
' N a eine Meile von hier, ward im Walde beim Durch⸗ G 9 1 e 
waten eines Grabens von einer Kreugotter in den linken Fuß gebiſſen. Als dieſer Tage or = 5 berichtet: Auf hiefiger Feldmark wurde 
J T Ba in langer vellnns Amarses Ba 
0 C uns wagen win, in Meißen Dale cr van 
tragen werden und war nach 24 Stunden eine Leiche. Als der leider zu D Kofel Der „Oberſchl. Zig.“ wird von bier geſchrieben: Wie große 
: ö : h a 5 2 Vorſicht beim Genuß von Pilzen anzuwenden ſei, zeigt folgender ſehr bekla⸗ 
eide Beine, am meiſten das zuerſt gebiſſene, waren dick angeſchwollen und genswerther Fall. Die Ein bmaderkan H. ſuchte in den bieſ. Wällen Pilze Literariſches. 


a 0 N f und war gewiß hocherfreut eine anſebnliche Zahl zur Abendmahlzeit zu finden, % luUnſere wichtigeren Giftpflanzen und ihre pflanzlichen 
Zn 8 egg u Eee m ie je 1 Neubau des ae Sie hatte an dem Mahle eine bei ihr wohnende Selterverkäuferin und ein 2 2 — ber e eee — jr ee 
erbebliche Berlepun, i 1 Geſicht Bo : 5 Jun boch berab und Br Kind theilnehmen laſſen und vieſe drei Perſonen hatten ſich vergiftet. Alle Dr. Aples, Profeſſor am Polptechnicum in Stuttgart. I. Theil. Samen⸗ 
i ; ngen im Geſicht. Vorgeſtern fand auf dem biefigen iſraeli⸗ angewandten Mittel waren leider nicht im Stande die beiden erwachſenen pflanzen. Gebunden 5 Mark 50 Pf. Verlag von J. F. Schreiber in Eß⸗ 
Perſonen zu retten, nur das Kind. das weniger zu ſich genommen haben lingen. — Dieſes Buch erfüllt feinen Zweck in empfeblenswertber Weiſe, 
mochte, bekam heftiges Erbrechen nach dem Genuß und wurde gerettet. denn es bringt auf 19 großen Foliotafeln die wichtigsten bei uns vorkommen⸗ 
Beuthen O. S. Die Grenzzeitung“ ſchreibt: Nach einem unſere den Giftpflanzen, ſoweit fie Phanerogamen find, in naturgetreuen, farbigen 
Stadt durcheilenden Gerücht iſt ein großes Grubenunglück auf der Abbildungen vorzüglich zur Anſchauung. Ein kurzer beſchreibender Text 
eine groß ö Mariengrube bei Miecho witz zu beklagen, da in Folge des ſtarken unterſtützt die Belehrung, welche das gemeinnützige Werk in allen Kreiſen zu 
grobe Jabl] Regenfalls eine bedeutende Menge Waſſer fi ‚von oben in die Grube er⸗ perbreiten geeignet iſt. Baſſelbe ſollte in keiner Familien- oder Schulbibliothek 
; n. goſſen haben ſoll. — Das Gerücht ſagt, daß diele Menſchen verunglückt find. fehlen! Ein zweiter Theil, die nützlichen und ſchädlichen Pilze behandelnd. 
nung des Maurermeiſters Ehrlich zu Breslau von dem Bil 5 In Folge des am Freitag Nachmittag auch über unfere Stadt fortgezo⸗erſcheint im Laufe dieſes Jahres. 
ing gefertigt; es iſt ein Kunstwerk von 12 Fuß Höhe; ildhauer Mehe genen mit Hagel ſtark dermiſchten und einem Wolkenbruch ähnlichen Gewitter⸗ 
erhabene Buchſtaben verwendet. — Am Mitwoch d bet me ae 5 — den Waſſer lee “rn kau 55 ie fer d 1 J d 1 
ireligin j i o unbedeuten Waſſer, die i in einem klei⸗ ſtri 
Dies Ieereligiöfen Gemeinde lleeidem Patlnen Reichenbach, im Saale 1 Graben zwiſchen Neßberg E a ee durch den Han el, Induſtrie ze. 
| Thema „Einft und Jebt;” ein zweiter folgt ee 845 Kaleſſeſchen Garten, hinter der Altmannſchen Brauerei vorüber über den Hof 
Gebot der Liebe nach orthodoxer und bumoriſtiſcher Auffaſſ zug Mer ischen. der M. Guttmannſchen Dampfmühle und an der Krakauerſtraße in einen ver⸗ 
— . f 


5 Pr Da von 5 1 55 in den Iſerbach 1 — dan doe ſo enorme 
mud arlsruhe OS., 13. Auguſt. [Zur Sedanfeier. — ; aſſe von Waſſer während des Regens und nach deſſen Aufhören, daß der 
Communal-Kaffen⸗Rechnung. Hel Landen une: au 


75 f Graben und der Canal daſſelbe in ſeinem Bette nicht zu faſſen vermochte. 
al des Bugwiz, veröffentlicht in Nr. 32 des Oppelner Areisblaltes be⸗ 


? den am 7. Auguſt 1846 zu Brody auf einer Geſchäftsreiſe der: 
Norbenen Denen, Kaufmann Jacob Haber und feinen 5 einem 
dade in Japan ermordeten Sohn, den Conſulats⸗Verweſer 


Im Guttmannſchen Hofe trat das Waſſer zuerſt über und bildete auf dem⸗ 
ſelben einen großen Teich, der ſich hinter der Altmannſchen Brauerei immer 
mehr ausdehnte und die Brauerei ſelbſt mehrere Fuß hoch unter Waſſer ſetzte, 
fo daß die vollen Biertonnen don ihrem Lager gehoben berumſchwammen 
und herausgefiſcht werden mußten. Die kleine Brüde jenſeits der Brauerei, 
die am Kaleſſeſchen Gartenzaun über den Graben führt, wo in früheren 
5 eine Waſſermüble ſtand und die die Verbindung mit Klukowitz und 

oßberg bildet, hielt lange den beranſtürzenden Waſſermaſſen Stand, mußte 
jedoch, nachdem einige Träger binweggeriſſen waren, für den Verkehr 
geſperrt werden. Von bier aus, wo man den Kaleſſeſchen Garten 
vollſtändig überblicken konnte, zeigte ſich ein Bild der ärgſten Ders 
wüſtung durch das verheerende Element. Von den vielen Fruchtbeeten des ſo 
thätigen Gärtners war ſtundenlang keine Spur zu ſehen und ſelbſt die Treib⸗ 
e ſtanden fußhoch im Waſſer. Hunderte von Thalern gingen hier in 
urzer Zeit zu Grunde, die erhoffte Belohnung für eine lange mühevolle 
Thätigkeit. Wie wir hören, ſtehen auch in anderen Theilen der Stadt viele 
Keller unter Waſſer. 5 ER 1 

Dem „Beuth. Stadtblatt“ geht aus Miechow itz die Nachricht zu, daß bei 
dem wolkenbruchartigen Regen fünf Schulkinder, die aus der Schule gingen, 
auf der Dorfſtraße vom Waſſer fortgeriſſen worden ſind; zwei Kinder ſind 
ertrunken, die andern gelang es zu retten. 
al mit dem d 1 5 = 5 Dune e 1 = eu 
end : efinitiven Friedensſchluſſe. Der V tfaſſer ſchildert in warmer er Kaiſer auf der Durchreiſe na ogau reſp. Liegnitz am 9. September c. 
und begeiſterter gi . N, erde N unſere Stadt nicht allein paſſiren, ſondern auch auf dieſigem Bahnhof einen 
deshalb. e nicht die großen Ereigniſſe jener Tage und wird ſein Werkchen 10 ufen ! Sn EN 8 EN re ind da 1 Ve Ma: 

und ' \ „men des kaiſerlichen Extrazuges gewechſelt werden follen. Der Perron 
zweifle uth gegen Kaiſer und Reich dauernd zu begrün e pee A die Dauer des Aufenthalts des hohen Gaſtes dem 
4 ikum geſperrt fein. 

8 Neiſſe. Das „Sonntagsbl.“ meldet: Se. Ercellenz der Herr Miniſter 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten Dr. Friedenthal find von 
Berlin auf ſeinem Beſitzthum Gießmanns dorf eingetroffen, um daſelbſt 
einige Zeit u verweilen. Am Freitag Nachmittag hatten der Herr Bürger: 
meiſter Winkler und Herr Kreisgerichts⸗Director Henrici die Ehre, zur Tafel 
gezogen zu werden. 

= Lahn. Von bier wird dem „Rieſ⸗Geb. Boten“ geſchrieben: Am 12. 
Auguſt Nachmittags 5 Uhr wurde unſer Nachbardorf Märzdorf am VBober 
abermals von einem ſchweren Gewitter heimgeſucht, wodei der 22 Jahr 
alte Bauernſohn der Wittwe Kindler, (Pratſche⸗Bauern) beim Aufladen eines 
Fuder Getreide, auf ſreiem Felde getödtet wurde. Der Getreidewagen, welcher 
bis auf 1 985 b ma war, 5 1 0 ie 5 — 

ingen mit demſelben durch und konnten nur mit großer e eingefangen N 5 ; ; 
Bern 5 Derunglüdte wäre gg 17 er nicht ai Durhgehen km & 8 Be en cer da Inhaber nicht geneigt ſcheinen, den Käu⸗ 
der Pferde vom Wagen geſtürzt wäre. Dies iſt binnen ganz kurzer Zeit un : ; 

der dritte Unglücksfall, Becher durch Gewitter an diesen Otte . Gerſte wurde etwas beſſer bezahlt, wodurch denn das Geſchäft ſchließ⸗ 


dadurch der vaterländiſche Sinn, die Liebe Halſer ses 
aljer und 


f n cen an 15 Pfennige. Das eine Schriftchen erzäblt in herz⸗ 
feiner © bicbr verſtändlicher Sprache das Leden unſeres Kaiſers von 
ſchluß und damit 
beſchreibt, mit der 


alter 32% Thlr., neuer 2% 2727, Thlr. bez. u. G. — pr. Wipl. 60 
e Ya 42475 80 Pfd. Netto 6% Tolk 


gr. Brf. 


Dresden, 14. Auguſt. [Wochenbericht von Samuel Rofentbal.} 
Während der 9 acht Tage war das Wetter ſo heiß, daß ein 
durchgreifender Niederſchlag in mancher Hinſicht recht willkommen wäre. An⸗ 
geſichts der Trockenheit hat jedoch die Weizenernte große Fortſchritte machen 
lönnen, und darf fie denn, auch bier zu Lande, als fait geſichert betrachtet 
werden. Das Ergebniß derſelben wird in Bezug auf Quantität binreichend 
befriedigen, dagegen mebren ſich beziehentlich der Qualität neuerdings die 
Klagen, und ſoweit ſich ſchon jetzt ein Urtheil hierüber fällen läßt, unterliegt 
es keinem Zweifel, daß die übermäßige Feuchtigkeit in früheren Monaten 
der Frucht merklich geſchadet hat. 5 1 g 

Das bieſige Geſchäft hat ſich noch immer nicht entwickeln können. Die 
kaufende Partei leiſtet andauernd hartnäckigen Widerſtand und deckt nur den 
nöthigſten Bedarf zu vollen Preiſen. 

Von Weizen wurden weiße und bunte Sorten mehrfach gehandelt, 
wogegen gelbe Waaren, die nur vereinzelt im Markte ſind, zu hoch gehalten 
werden. 


ie gedachten Schriftchen in größerer Zahl den Schulkin⸗ 
3 ana machen werden. — Die gemäß $ 129 der Kreisordnung 
a Kreis⸗Commune Didirte und von der Oppelner Kreisverſammlung dechar⸗ 
A innabme bei ve aſſ pro 1874 weiſt folgende Zahlen auf: 
L zur Verſtärkung des 15 


dungsmiethe aus dem k 0 Au Bei 
Behrig en Liegenichaften 1 n und von den zum kreisſtändiſchen Haufe 


f., 2. Diäten und Fahrgelder 5 lich einen kleinen Aufſchwung erfuhr. } . 
„ 4. Landarmen⸗ ß! . ̃ ˙· a Hafer ziemlich geſchäftslos, bis auf ſächſiſche Frucht, die recht beachtet iſt, 
gebaufond 1497 Thlr. 22 Sgr. A Mais unverändert. Oelſaaten preisbaltenn. 
Pf., 7. Kreis- Telegraphiſche Deveſchen. Die gegenwärtigen Notirungen find: Weizen, weißer 220—240 Mark, 
„8. Extraordi⸗ (Ane Wolff's Telegr.⸗Bureau.) brauner 190—225 M. pr. 1000 Kilogr. netto. Roggen, inländ. 180—192 
2 5 7 Sgr. Detmold, 15. August, Abends. Der Kaifer iſt unter enthuſiaſti⸗] M., galiziſcher 168—180 M. pr. 1000 Kilogr. nette. Gerſte, böhmiſche 


r 8264 Thlr. 
ückerſtattungen 
le. 17 f cher Ausgaben 17,502 Thlr. 

9 ond. Tit. I. Chauſſeezoll⸗ 


165—186 M., Futterwaare 135—140 M. pr. 1000 Kilogr. netto. Hafer 
nach Qualitä 145—180 M. pr. 1000 Kilogr. netio. Mais, ungariſcher 150 
—156 M. pr. 1000 Kilogr. netto. Raps 270—278 M., Rübſen 260—262 
M., Lein 270—300 M. pr. 1000 Kilogr. netto. 


ſchem Jubel von der ungeheuren nach vielen Tausenden zählenden 
Menſchenmenge hier eingetroffen. An der Ehrenpforte von Jung⸗ 
frauen mit Kornblumen empfangen, fuhr er ſofort mit dem Fürſten 


nach dem alten Schloß, auf dem Wege mit Blumen förmlich über⸗ 
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tadt-Theater. 
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K» — — — 
Berliner Börse vom 14. August 1875. 


Wechsel-Caurss. Fisennahn - Stamm- Actien. 


* 
Aumeldungen zu Abonnements wer⸗ 
„den täglich Vormittags von 10 bis 
12 Uhr im Theater⸗Burcau entgegen 


fir alk. und Obren dr 
halte ich Vormittags von 9—11 Uhr, 


f ad TE | aachen ätanriäne] d! f 2 g . Für Unbemittelte unentgeltlich. 

er 5 i A be genommen. e Direction. 

eren e ee, e [re en ö. bene lee, . eee r. B. Riesen feld, 

Fa n , S, ee: 4, f 46 br f L. Seh. Ludiesbahn 1012, Lobe - Theater. Sauer- Stadtgraben 28, 2. Et. 

st. 2 x „ .. hl 5 T.. Zum Pe ͤ— 
Faris 100 Fra, , 5 T. 4 | 89,50 bz Berlin-Hamburg. [18 j12% j4 |183 B 1 5 Y eh Montag. 8.10. Male: „Der Alpen. 8. ch w ohn e f t: 
eee leds . e eee dee, i 16 1,6925 ne Gifenb. Reichs.] könig und der Menfchenfeind.” jetzt: | 
Finn T 15 nad 85 ee e eee r 156%. — Privatdiscont — pCt. Zoologiſcher Garten. Neue⸗Taſchenſtraße 4. 
5 2 —— Bresisu-Freib. 3 7 82.20 b elebt. Yale R 

5 Fonds- und Geld- VBourse. 8 ao. kr Fe I * 6 155 5 Nach Schluß der Börſe: Ereditactien 192%, Franzoſen 249, Lom⸗ Täglich geöffnet. 18011 Dr. Kaluschke 1 

5 Freiw. Staats -Anlehefd% —— , er lin ho 6 10 ee” barden 88%, Reichsbank 155%. Geb R 1 g x 
ee eee 19 100,6 d Cuxhay, Risend. 16 16 6 | — 5 *) per medio veip. per ultimo. T. 088 er 8 5 ralt ho m Arzt 

N ' 2 rt 99080 ba Dux-Bodenbach BI 0 0 4 | 22,90 bz Hamburg, 14. Auguſt, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger Etablis N t + + + 
-Stanta-Schuldscheine, „1314 1.02.60 ba Fail ee ng AM 1 TE 10:25 „% St.⸗Ur.⸗A. 116%, Silberrente 67%. Eredit⸗Actien 192%, Nordweſtdahn —, Semen. 

N Pram.-Anlethe v. 185013 16280 125 1 8 2 1 171 * 1860er Looſe 123, Franzoſen 623, Lombarden 221, Italieniſche Rente Täglich Garten⸗Verpachtung. 

j Bertiner Std-Oblig. „IE 12588 Kaschau-Oderbrg 6 s 5 56 b 73. Vereins⸗Bauk 119, Laurabhütte 937, Commerzbank 80%, do. Groß 8 C t Der herrſchaftliche Garten zu 
S) Pommersche 3 8400 B Kronpr.Rudolphb.| 8 5 |5 sd bs II. Em. —, Norddeutſche 136%, Provinzial⸗Disconto —, Anglo“ deutſche e oneer Ludwigswunſch bei Pl j 
, Dan Sambmbl —, Boctmunnen, Unlon m Sie er e ene ei 
nr 8629 * IMagdeb.-Halberst| 6 |3 [4 | 63,90 das |Unionbanf —, 64er Ruſſ. Pr.⸗A. —, 66er Ruſſ. Pr.⸗A. —, Amerikaner de _ Abends: (2516] werden. Die Verpachtungs⸗Bedin⸗ 
$ Pommörache.. . 4 8000 8 eee Ki 1882 —, Köln.⸗Mind. St⸗A. 93%, Rhein. Ciſenb. do. 112%, Bergiſch⸗Mark. Brillante Gas⸗ Illumination. gungen ſind bei dem Unteneihncken 

. I posonsche. „u... 4 9720 ba Mabmt-Laduirth. 2 16 fa |100.76-125 b. do. 84%, Disconto 4 pCt. Schluß etwas ſchwächer. Hlldebrands auf portofreie Anfragen zu erfahren. 

5 Fi Wrenetal. u. Rhein.! | 88.80 ba Nlederschl.-NMärk.] 4 41 1 98 0 Braſilianiſche Bank —, Internationale Bank 827. ebrand 8 Die Beſichtigung des Gartens kan 

5 eee 879 de Oberschl, 4 C. 5.1% i (13448 b. Hamburg, 14. August. [Geireidemartt.] Weizen loco feſt, auf nach vorhergegangener Meldung beim * 

5 I Schierische 4 | 9750 bag E 15025 b. Termine niedriger. Roggen loco ſtill, auf Termine flau. — Weizen pr. Etablissement. Gärtner in Ludwigs wunſch geſcheh 

a ehe Klein: |4 12340 b |oöster.-Pr-st.B; jo | 8 e 48000 Auguſt 220 Br., 218 Gd, per Septbr. Octbr. per 1000 Kilo 219 Br., Heute Montag, den 16. Auguſt: Peterswaldau 1 Schl. e 
Oöln-Mind.Prämiensch 34% 110,10 b:@ 8 = 17 260 bas, 218 (Gd. Roggen per Aug. 161 Br., 160 Gd. pr. Septbr.-Detbr. pr. 1000 Silo r 11. Auguſt 1875. 16671 


14% 0 52161 Br., 160 Gd. Hafer Bi i 6 ruhig. Rüböl feſt, loco 61. per Großes oriental. 


4 
5 
1 
1 110550 das October 61, per Mai per 20 fd. 64%. Spiritus ruhig, per Auguſt 
3 * 18012 287, per Septemb.⸗October 394, per October-Nobember 40%, per November. G rten⸗FJe 

1 1 + 

1 

4 

4 

4 


Ostpreuss. Südb. 
Rechte O.-U.-Bahn 
Reichenberg-Pard 


W. Kleemann, Rittergutspächter. 2 


Eine Stanzen⸗Maſchine, 


— — 
40 Thir.-Loose 264 60 G 
3 36 Pl.-Loose 140,90 otbzB 


0 Braunschw. Präm.-Anleihe 76,00 bac Rheinische FREE 9 8 1118012 bz December per 100 Liter 100 pCt. 40%. — Kaffee ſehr ſeſt, Umſatz 3000 5 3 el 

0 @idenburger Loose 138,50 9 e 305 45 b. Sad. — Petroleum behauptet, Standard wbite loco 10, 10 Br. o, litair⸗C vorzüglich geeignet ür größere Schloſſer⸗ 

| onisd.— . 4. — rend Bkn. 99,800@ | SchweisWostbahn| Is | C 10% da Gd., per Anquft 10, 00 Gd., per September⸗December 10, 60 Gd. — Militair⸗ oneert, werkſtellen oder kleinere Fabriken iſt 

0 Ducaten 9,57 bz |Oest. Bkn, 7 — * eee 13 : * nu 1 Wetter: Kühler. ausgeführt von der Neots. Muſtk preis würdig zu verkaufen bei 

m 48. de eee 245 56 Liverpool, 14. Auguſt, Vormittags. [Baumwolle.] Gnfangsbericht) des 4. Riederſchlef.⸗Inf.-Regts. us ee e 

37 Bela 10% & fw Bs. 280.70 ba [ "7 pee ten Mutbmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 6000 B.] Nr. 51 unter Direction des Capell⸗ olf Patrzek in Oppeln. 
Bollare— Elsenbahn-Stamm-Prloritäts-Actlon. Liverpool, 14. August, Nachmittage. [Baumwolle. (Schluß bericht.) meiſters Herrn N. Börner. Tbeilnehmer wird mit 8 bis 

Hypotheken-Cartifioate, Bait Kösen 0 218 Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. Matt.] Von 5 Uhr Nachmittag bat jede] 10,000 Thlr. geſucht zur Herſtellung 

Eru Ye Obr. e, 110890 be Halle: Sau- ub. 5 20 5 7 N ar Zeit 9 2 billiger. manüſce 7 ie Dbollerab 4, Dame dis Berechtigung, den Bolzen: einer am Orte noch nicht beftehenden 
akt Pfb. d. Pr. Hyp.-B 44 100% ba ee e 0 | 3273 0 dl. Orleand „, middling amerikaniſche 7%, fair Dhollerah 47, ſchießſtand und das Milrailleuſenſpiel] Fabrit zur Bereitung eines für jede 


do. do. 6 — = 4 
Deutsche Hyp.-Bk.-Ptbld44| 95,75 va 
‚Kündbr. 00.2.B0d..Cr.|44]100,10 8 


| 750 a middling fair Dhollerab 4%è 1, good middling Dhollerag 4%, middl. Dhollerah rih⸗ 
03,50 v0 14, fair Bengal 4%, fair Broach 5%, new fair Oomra 4%, good fait Re ee En 
1 59 ba Gomra 57, fair Madras 4%, fair Pernam 7%, fair Smyrna 6%, fair 1) Am Bolzenſchießen N 


Hausbaltung unentbehrlichen Artikels, 
daher ſicheren Abſatz und lohnenden 
Gewinn, ſchon durch den örtlichen Be⸗ 


Kohlfurt-Falkenb, 
Märkisch -Posener 
Magdob.-Halberet. 


* 
* 
S ee 
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Bresl. Disc.-Bank 


9 

a Be 5 735 b ſchwacher Kaufluft war die Stimmung für Getreide ſehr matt, Preiſe daher | Manzanillo-Baumes und der Fon- 
8 
9 


22 niedriger. taine aus 1001 Nacht. [2513] 
— - Weizen, nur feine trockene Qualitäten verkäuflich, per 100 Kilogr. ſchle⸗ . Zum Schluß: 

8,75 b ſiſcher weißer 19,50 bis 20,80 —22,80 Mart, alter gelber 19,50 20,50 bis Brillant⸗Feuerwerk 
7190 bo 22 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt, neuer gelber 14,25 —15,75 bis 

7150 B 17,80 Mark. vom k. k. geprüften Kunſtfeuerwerker 


1 Unkünd. do. (18728 |102,66 ba@ ao LIE 0 5 90,75 55 
do, rückbz. & 11016 |107,10 ba . 0 1 Egyptian 8%. N \ 
4%, , de a mia | BE Kren. 2 . je] b. Antwerpen, 14. August, Nachmittags 4 Ubr 30 Min. [Getreide Ein echt goldener Schmud. de A e e Beaeleone 
e ff OR. 10130 bac Fechte O. P. Mann, | 6% |8 1894 546 markt.] (Schlußberiht.) Weizen ruhig, däniſcher 29. Roggen behauptet, Ein echt goldenes Kreuzchen. Zeitung. x [1602] 
Ründb.Hyp.-Schuld.do.)6 |109,00 @ Be. Me NO 3% 430 * Galaß 20%. Hafer matt. Gerſte ruhig. Im ehk-aoldener men,, e 
Erba Ford e ag - Antwerpen, 14. August, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Betroleum: 2) Am Mitrailleufenſpiel: Eine junge gebildete Dame aus 
r Eea6 109.60 ba Bank-Papiere. Markt.] (Schluß-Beridt.) Raffinirtes, Type weiß, loco 24½ bez. und % Dubend filberne Deſſertmeſſer - anftändiger Familie, welche be⸗ 
A. a0. III. Ex Js 10 00 ba AngloDeutsche Bk; 0 0 44 bz Br., per Auguſt 24 bez., 24% Br., per Sept. 244. bey, 24% Br., per Sep | Ein echt goldenes Medaillon reits acht Jahre einem hieſigen größe⸗ 
do, r em 96.6 8 ee 46 eonv. 39506 tember⸗December 254 Br., pr. October⸗December 26 Br. — Feſt. Eine Roche r ren Geſchäfte ſelbſtſtändig vorgeſtan⸗ 
. e e Prd.jA 103% ba& Berl. Kaszen-Ver. 20, ff, 35 8 Bremen, 14. Auguſt. [Petroleum] (Scktaßbericht.) Standard white] Bei eintretender Dunkelheit: Ju: | DE" wünſcht ihre Stellung per erſten 
0 Oost. Silberpfandbr. % = ER. SEN 3 9 bad loco 10, 10, pr. September 10,20 pr. October 10, 40. Ruhig, aber feſt. mination, zauberhafte 25 alte Zu nina 
gad  BasOrn0e.6 90,80 & Braunschw. Bank 1 1 955% etbeB # Breslau, 16. Anguſt, 9% Uhr Vorm. Bei ſtarkem Angebot und Beleuchtung des artens, es ee Chiffre n W 5b 
0 27 


in den Briefk. der Breslauer Zeitung. 


Ein verheiratheter Wirthſchafts⸗In⸗ 
fpector, der durch 12 Jahre ein 
Gut bewirthſchaftet hat, ſucht Verän⸗ 


Bresl. Maklerbank 
Bresl. Mkl.-Ver.-B. 
Brest. Wechslerb 
Centralb. f. Ind, ı 
Hand. 4 
Coburg. Ored,-Bk.| 4 


0 
4 

; Ausländische Fonds, 4 

I > Osat, Bliberrente . «+ 44½% 6 750 bz 7 


ee rr 


do, Papforrente „ 4% 15 bs Danziger Priv. Ek. 7% | 6 116,50 b. B ; Rt \ 8 e ! 
f 5 Ai. 4 114.00 b @ anzigor Priv.-Bk. 5 Roggen, in ſehr gedrückter Stimmung, Preiſe weichend, pr. 100 Kilogr. Herrn Göldner. derungshalber eine neue Stellung. 
e eee eine One iiber gen begabt - e The erfahren beim Zapekerer 
ht er 2 314% elbe 8 er z ee Berne 880 e ver 0 1 „a ale 14,50 — 15 art, Entree à Perſon 25 Pf., Kinder 10 Pf.] Herrn Kupke in Natibor. [637] 
Ni „Bus, Bram «Anl; V. 6818) 1207,25 o. Reichshank, . 7 |. 12° iße 15,80—16, ark, neue 11,25—12,50—13,50 1480 bis Fee ee „7/7 ĩͤK11 
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Französische Rente. 2 do. Disc.-Bk.| 0 0 CONCERT iegnitz frei. [1691] 
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: 40. 5 ; OB - - Wärme der Oder . 7 Uhr Morgens + 165. N Unter rn Bean Of ite 8 5 — 
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Mährlsche Grenzbahn J 36e @ Baltischer Lloyd fo % 4 | 20,75 0 Omnibus zu ENTE Zuge. "SE > SU. 0. feinsten und höchst- 8 
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Bank-Discont 5 Ct. a Wade Fabre 8 * r ae 5 Gleiwit . A t 1875 2 [2518] 
Lambard-Zinstuss f . Weile, wels 1 — 44 | 68629 Dreizehnte verbeſſerte und vermehrte Auflage. Ana e . Dr. D. Hiller. 
Telegraphiſche 1 aus Börfennaihrichten. — 1 5 ker 
(Aus Wo gr.⸗Bureau. 7 Bog. in eleg. N „ Umſchlag broſch. a 
Frankfurt a. Mt., 14. Auguft, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß a Preis M. 1, 50. f 3 Veramtwortlicher Revasteur; Dr. Sin. 
Courſe.] Londoner Wechfel 204, 65. Pariſer do. 80, 93. Wiener do. 181, 90, . 12 LE Drud von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 8 
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